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Bücher vor dem Verfall retten 
ENGAGEMENT Förderverein der Bibliothek besteht 18 Jahre - Auf Spenden angewiesen 
JEVER/PET ~ Unzählige antike 
Bücher warten auf die Be­
arbeitung durch die Diplom-
Bibliothekarin und Buch-
Resiauratorin Heide I I -
climann, um vor dem siche­
ren Verfall geschützt zu wer­
den. Doch dem Förderverciii 
der Bibliothek des Marien­
gymnasiums lever fehlt es an 
Geldmitteln. 

hs hatte sich in den letzten 
Jahren schon angedeutet: Die 
Stiftungen berücksichtigten 
die Anträge des Förderver­
eins der Bibliothek mit im­
mer geringeren Zuwendun­
gen und häufig aucli gar nicht 
lüclii'. etkläii ridrüiiui PeLtis , 
erster Vorsitzender des Ver­
eins. 

Dem so erfolgreich gestar­
teten Verein, der seit seinem 
Gründungsjahr 1998 stattli­
che 600 000 Euro an Spenden 
zur Rettung des bis 1491 zu­
rückreichenden Buchbe­
stands der Bibliothek eiiige-
worben hat, droht das Ende. 
Die 80 Vereinsmitglieder kön­
nen mit ihren Beiträgen die 
anstehenden Kosten nicht 
decken. Die zum Abschluss 
der Restaurierungen noch 
not wendigen zwei Projekte 
sind aus Vereinsmiueln nicht 
zu stemmen. 

Eine große Gruppe von 
Ehrenamtlichen engagiert 
sich in der Buch Werkstatt, bei 
der Eingabe der Buchdaien, 
bei Buchausstellungen und 
Führungen. Schon die lau­
fenden Mittel des Vereins rei­
chen für die in der Stunden­
zahl aus Finanzgründen 
schon arg reduzierten Stelle 
von Heide lichmann zum 
Zwecke der Teilrestaurierun­
gen nicht aus. 

Die Wiederherstellung der 
schweren Fälle, die in der 
Buchvverkstatt der Bibliothek 
nicht möglich ist, steht seit 
einigen Jahren still. Es geht 
vor allem um den hochinte­
ressanten Buchbestand des 
jeverschen Bürgermeisters 
und Naturforschers Georg H. 

Hartmut Kroll, Anna-Maria Siebers. Dr Anja Belemann-Smit, Hans-Jürgen Kiitsch, Hartmut 
Peters und Heide lichmann (v. I.) freuen sich über zahlreiche Spenden. aiLD :aHiTJEPETERs 

B. iürgens, 1771-1846, der 
wegen seines besonders 
schlechten Zustands bisher 
noch gar nicht der Forschung 
zur Verfügung gestellt werden 
konnte. 

Das zweite Projekt ist das 
F,inbringen der Daten des 
historischen Buchbestands in 
den Gemeinsamen Verburid' 
kacalog. Erst daniit wäre der 
rund 10 000 Titel umfassetide 
Altbesland für die Forschung 
vollkommen recherchierbar. 

Die Erfassung und Eingabt 
der Daten historischer Dru­
cke isf eine komplexe Aufga­
be für speziell geschulte 
Fachkräfte. Externe Bibtio 
thekare hiermit zu beauftra­
gen, wäre aus Kostengründen 
nur in einem eng begrenzten 
Umfang möglich. Der Ausweg 
wäre die Qualifizierung der 
Ehrenamtlichen, die glückli­
cherweise zum Teil einschlä­
gige berufliche Vorkenntnisse 
besitzen. „Wir haben nicht 

Benzin, sondern Buchslaben 
im Blut", betont der erste 
Vorsitzende, Mit außeror­
dentlicher Begeisterung ist 
das Team, bestehend aus 
Hartmut Peters. I leide l i­
chmann, Bibliotheksleitetin 
Dr. Anja Belemann-Smit, 
Diplom-Bibliothekarin Anna-
Maria Siebers, Martmut Kroll, 
Schatzmeister sowie Hans-
Jürgen Klitsch, ehrenamtli­
cher Mitarbeiter, bei der Pfle­
ge des kostbaren Bücherbe­
stands dabei. „Doch ohne 
weitere Förderung geht es 
nicht", erklärt Peters, „Wir 
bitten um Spenden, Vereins­
beitritte oder Stiftungsgelder, 
um das Projekt abzuschlie­
ßen und zu sichern." 

Bankverbindung des Ver­
eins: Landessparkasse zu Ol­
denburg, IBAN DE29 2805 
0100 00501666 69, BIG Sl̂ ^O-
DE22XXX. 

www.mgblbliothek.mglever.de 
— bibllofoerder@mg)ever.de 


